Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Höchſtgeſchwindignelt von Kraftfahrzeugen. 
Gemäß $ is Abſatz 2 und § 23 der Bundesratsverordnung über 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 — Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 589 — wird hiermit für Fahrten von Kraftfahr⸗ 
zeugen mit weniger als 5,5 Tonnen Geſamtgewicht, ſofern die Fahr⸗ 
zeuge mit Gummi bereift ſind, eine Geſchwindigkeit bis zu 25 km in 
der Stunde in den geſchloſſenen Ortsſtellen der Land- und Stadtge⸗ 
meinden im Gebiete der Freien Stadt Danzig zugelaſſen. Für die 
freien Strecken der Pommerſchen Chauſſee zwiſchen den geſchloſſenen 
Ortslagen Langfuhr und Foppot wird eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
50 km feſtgeſetzt. 

Danzig, den 21. Juni 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
veröffentlicht! 
N den J. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 2. 


Nachweiſung über Handwerksbetriebe. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. 6. 1926 
— Kreisblatt Nr. 25 — erfuche ich die mit der Einreichung der 
Nachweiſung über die vorhandenen Handwerksbetriebe rückſtändigen 
Ortsbehörden, die Nachweiſung nunmehr Ne innerhalb einer 
Woche einzureichen. 

Tiegenhof, den 9. Juli 1926. 
d Der Landrat. 
Nr. 2a. — 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 39 der Preußiſchen Jagdordnung vom 145. 
Juli 1902 wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß 
der Schonzeit für 
a) Sirk⸗ iR 15 See auf den 15. Seplember 1926 
c) Rebhühner auf den 51. Auguſt 1926 l 
feſtgeſetzt. 

Danzig, den 3. Juli 1926. 

Der Bezirksausſchuß. 
a Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 
Der Landrat. 

Mr, 5. 


klufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob ein Arbeiter Otto Neumann zuletzt in Gr. Mausdorf 
wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich derſelbe von dort ab— 
gemeldet hat. Fehlanzeige ift nicht erforderlich. 

Tiegeuhof, den 7. Juli 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr A; 
Viehſeuchenpolizeiliche Anorönung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS Is ff. des Viehſeuchengeſetzes (vom 26. Juni 1909 Neichsge- 
ſetzblatt Seite 519) folgendes „ 


Nachdem unter den Klauenviehbeftänden 
1. des Hofbefigers Rudolf Engler-Barendt Abbau, 
2. RegehrsAltmünfterberg, 
3. der Hofbeſitzerin Frau Sggert⸗Kl. Lichtenau 
Maul- und Klauen ſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge— 
bildet, die beſtehen aus 
iv dem Gehöft und ſämtlichen Ländereien des Hofbeſitzers Rudolf 
Engler in Barendt Abbau, 
2. den geſamten Ländereien und den Ausbauten der Gemeinde Alt- 


Reuteich, den 14. Juli 


1926 


münſterberg nördlich des geſchloſſenen Dorfes Altmünftecbera, 
3. dem geſamten Gelände der Gemeinde Al. Lichten au. 
Ferner werden in den bereits beſtehenden Sperrbezirk Zeubuden 
einbezogen, die Altenauer Weiden, die in der Gemarkung Heubuden 
eingeſchloſſen ſind und an die Be Weiden grenzen. 


9 2 5 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. Is für 1926) Anwendung. 


3. 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

84. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ur. 5 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26, Juni 1909 eichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. ©. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Der Landrat. 


. . | 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Manl- und Klauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
) des Hofbeſitzers Eichenberger-Schadwalde, 
DIL, n Jooſt-Simontsdorf, 
5) 5 Dück u. Penner-Marienau 
4) der Hofbeſitzerin Margarete Penner-Marienau, 
5) des Hofbeſitzers Hermann Senz-Gr. Mausdorf, 
Or 1 Heinrich Regehr-Rückenau, 
2) Frieſen-Rückenau, 
8) des Landwirts Johann Döhring-Rückenau. 
Eine Anderung der beſtehenden Sperrbezirke findet nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Ulauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh- 

beſtänden: 
. des Gutsbeſitzers EN Ließau, 

7 enner-Ließau, 

5 Kofbeſitzers Schröder-Neuteicherhinterfeld. 

Fieguth I-Kl. Lichtenau, 

der Hofbeſitzerin Frau Helene Regehr-Keubuden, 
des Hofbeſitzers Andres⸗Mierau, 

„ 1 Penner-Prangenau, 

1 Schülke⸗Neuteichsdorf, 

auf den ſtaatlichen Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel. 

Wegen der unter I—7 aufgeführten Fälle findet eine Verände- 
rung der beſtehenden Sperrbezirke nicht ſtatt. Dieſe Beſitzungen ael- 
ten als ſeuchenfreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Spertbezirke. 

Aus Anlaß des Erlöſchens der Seuche in den unter 8 und 9 
aufgeführten Fallen werden als freies Gebiet erklärt die ſtaatlichen 
Weiden Wolfsdorf und Wolfszagel ſowie die ſämtlichen Ländereien 
der Beſitzer Schülke⸗Neuteichsdorf, Sintowski und Driedger-Bröske. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Der Landrat. 
W 


S S Ra Do 
8 . 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt und Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande 
des Käſereibeſitzers Manſer in Reinland iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


Errichtung einer Swangsinnung für das Fahr⸗ 
zeug⸗ und Maſchinenmechanikergewerbe im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Es iſt der Antrag auf Errichtung einer Swangsinnung für das 


Fahrzeug⸗ und Maſchinenmechanikergewerbe im Gebiete der Freien 
7 


— 


Stadt Danzig mit dem Sitze in Danzig und der Bezeichnung „Fahr⸗ 
zeug ⸗ und Maſchinenmechaniker⸗Fwangsinnung in Danzig“ geſtellt 
worden. Über dieſen Antrag haben die beteiligten Handwerker ge⸗ 
mäß 8 100 a der Gew. O. abzuſtimmen und zu dieſem Zwecke ihre 
Außerung für oder gegen die Errichtung ſchriftlich oder mündlich 
bis zum 24. Juli 1926 

bei mir abzugeben und zwar mündlich im Regierungsgebäude Neu⸗ 
garten Zimmer 16, werktäglich von 8—2 Uhr. 

Ich fordere alle Handwerker, die das Fahrrad⸗, Nähmaſchinen⸗, 
Büromaſchinen⸗, Sprechmaſchinen- und Motorfahrzeug⸗Mechanikerge⸗ 
werbe betreiben einſchl. der Handwerker, die den ſchriftlichen Antrag 
auf Errichtung der Swangsinnung geſtellt und unterzeichnet haben, 
hierdurch zur Abgabe ihrer Außerung mit dem Bemerken auf, daß 
nur ſolche Erklärungen, die erkennen laſſen, ob der Erklärende der 


Errichtung der Zwangsinnung zuſtimmt oder nicht, gültig find, und 


daß nach Ablauf des oben bezeichneten Termins eingehende Auße⸗ 
rungen unberückſichtigt bleiben. 

Danzig, den 1. Juli 1926. 

Der Abſtimmungskommiſſar. 
Hagemann, Regierungsrat. 

Veröffentlicht mit dem an die Grtsbehörden des Kreiſes ergehen⸗ 
den Erſuchen die Bekanntmachung ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 8. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 

Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
638. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ II. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ „ Is. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern. 


= 
S 
= 
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in. . Mahnzettel. 
„ „ „ Is. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


D 


2 


ſitzung. 


17 „ 


m 


21. Suftellungsurfunde. 

22. Pfändungsprotokoll 

25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungs verſuch. 

24. Derfteierungsprotofoll. 

25. Sahlungsverbot, / 

26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu⸗ 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 

28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 


29. Dorläuftges Fahlungsverbot. 


29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
50. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
523 quzugsmeldung. 
52bfortzugsmeldung, 
320 Fremdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunale 
ſteuerzuſchläge. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Chefähigkeitszeugnis. 
3. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
2 kranken uſw. in eine Anſtalt. 
. Arztlihe Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 


oa 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Forunlate⸗ - 


zu den 


Urliſten 


Die 
Vorflutbrücke 


in der Semeinde Tannſee, 
am Wege Tannſee⸗Eich⸗ 


der zum Amte eines Schöffen walde iſt vom 12. bis 24. 
und Geſch worenen geeigneten d. Mts. 


Derjonen (Titel- u, Einlage: 
bogen, empfiehlt 


Pech & Richert, 
Reuteich, 
Fernruf. Nr. 308. 


geſperrt. 


E. Döhring, Tannſee 
Genoſſenſchaftsvorſteher. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


